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Stadt llud Cou - Y. 
Aiittwoch, deu 13. September. 

Kieme Stadt-Nenigketten. 

—?lei'veii-Oc'l-Mittel gegenNhelinia' 
tioiniio und Schinei'Zl!» aller Alt. 

Niepe's Apc>thckc. 

— /'^I'nii Voiidt. die sich nut 
iln'cr Tochter Zovliie .-^iisaiinnen ei-
iiijU' ^',eit ini Hnilse ilirer .^chivester, 
^-raii Tlieodore Hnrh, 717 West 
!>. .Ztr>is',e, misgelmlteii l)!U, tvird lien-
le ^VioriU'n nach iiireni in Vlision, 
^.Vi'dss^, iielei^enen Hein? zuriickkelu'en. 

— ^>NtiNita Kennedy von Tes 
Moinec-, die in eineni Lol^irlicuise an 
der u'esiliclien 10. ^trasze tvoinlt, 
nieldete gestern der Peli^',ei den Dieb­
stahl von !j;i<>. die sich in einer Hand­
tasche in iltt'ein Zininier beiniuien lia-
ben. Bi<' ',nr Ztnnde konnte der 
.Tliäter noch nicht qesaszt >verden. 

' ̂ rail Cdivin ^^oller. No. 1 11!! 
Wesi ^trasze, nnd iln' 5olni (5liar-
lec' .'Koller, nne anch ilire ^^^ionsine ,'^rl. 
(5Iärchen >^denle^ die Tochter von 
Herrn nnd ,'>ran ^V.ar Henle, No. 
20:^7 West i. >Ztras;e, reisten tiesterit 
nach!lVtil!vantee. Wio.. al^, wo sie sich 
nntieiälir siins Wochen auszulmlteil 
i^edenken. A« 

— Tie Neger BetN A. M C 
.siirche nnri) ani Sonnabend einen so­
genannten „Tag Tay" zwecks Aus­
bringens eines ^onds zur Tilgung 
der aus der ^'^iirche lastenden Schul­
den ablialten. Tiejenigen, ?velche zu 
dieseni ^ond beitragen Zvollen, kön­
nen lLbecko siir das .'iioilto der Kirche 
an die Teutsche Sparbank schicken. 

— Harold N'aeckel, No. -'>('>6 West 
8. Strasse, reiste nach Madison, Wis., 
ab, UNI dort seine Studien wieder 
ausznnelnuen. 

— ?!rau (5. E. Pingel, No. 24(15 
Carry Ave., die kürzlich int Mercy 
Hospital operirt worden war, besindet 
sich aus oeni Wege der Besserung. 

— Tie ,"rl. Rita uitd aM^rie Holst, 
No. s'ilO Ost 1!Z. Straße, reisten ge-
steril nach Anies, Ja., ab, um dort 
ein Senu'ster ans der Universität zu 
studiren. 

— H. Oetzniann, No. -is! l West 17. 
Strasze, reiste nach Des ZNoiites ab, 
Ivo er sich e-inige Zeit auszubalten ge­
denkt. 

— ^rau A. Welzenbach, No. 1928 
Tivision Strasze, reiste nach Chicago, 
uiu dort einige Zeit bei freunden zu 
weilen. ^ SM 

— ??rau PbelPZ, No. 225 West 2. 
Straße, gedenkt ein paar Tage bei 
^reuitden in Tes Moines^n verbrin­
gen. ' > 

Davenporter Detail- undEngros-Gro 
cers und andere .Kaufleute 

in Iowa City. 
Davenporter statten vielen kleinen Städten ans dem 

Wege zur Universitätsstadt Besuche ab. 

Vuvi^erMeister Ivhu (ijcvrqc Perwald eines der Mitglieder der l^iesels-
schaft. . . » >— 

Stnats-Tetnilvcrknnfcr werde» in ^^own Citn von Bürgermeister George 
W. .^Ivvnt; willkommen gelieiszen. 

Präsident W. A. ^>>essup erössnet die Konvention. 

Achtung, Pioneer Setilers! 
Alle Vt'itglieder' werden gebeten, 

Mittwoch, den 1!^. Septeinber, Nach-
inittags 2 llbr der Beerdigung von 
A. Äl^. Littag beizuwohnen, die vom 
Tranerbause, No. 201^ Main Stra­
ße, ersolgen wird. Alle Mitglieder 
müssen Abzeicheit tragen. 
? bi. N. Nichols, Präsident. 
/ Henry «.'tnrwath, Sekretär. 

Msgaben für Postamt geringer, als 
wie im Lorjahre. 

Wie ans einen: soebeit ausgegebe­
nen Bericht der Ausgaben des Ta-
venporter Postaintes siir das lausen­
de C^ieschä'tsjabr zn erseben ist, l^at 
das Teparteinent trotz des Zn'.vachses 
von Poslangelegenlzeiten nicht weiti­
ger als is!5l><> siir das Fiskaljahr ge­
gen das Vorjahr gespart. Tie Er­
sparnisse belansen sich auf siir 
Licht und is;I Oll für Wasser. Ter Be­
richt wurde von W. Haverstick voin 
Bnndes'chatzamt zu Washington, der 

>,iii Wankesha, Wis., ivohitt, zusan?-
uiengeslellt. 

kM 

Ü^iit einer großen, aus zwanzig 
ü^litgliedern bestellenden 5kapelle niar-
schirten gestern Morgen siinszig Ta-
Venporter Tetail-Grocers und dreißig 
C'ngros-Grocers und aitdere Taven-
porter, unter ilinen unser Stadtober-
hanpt, Bürgerineister John George 
Berivalo, durch die Straßeit Taven-
ports nach dem (5. !^^>'. P.-Bahn-
iiose. Ivo der Spezialzug, der die Ta-
venporter Telegation zur Staatskon­
vention der Tetailverkäuser des 
Staates ^^owa uach der Universitäts­
stadt ^>on>a City bringen sollte, schon 
aus die Herren ivartete. 

Ilm znianzig Minuteir vor sieben 
Uhr kanten dreißig Clintoiter Gro­
cers. seitlich geschmückt, mit der C. T. 

M.-VorortSbahn in Tavenport an, 
unt niit der biesigen Telegation ge-
meinsain abzureisen. Kurz vor sie-
beu lUu' organisirten sich die Grocers 
nnd Ntarschirteir dann unter den 
.'^ilängen der Vtusik voni Commerciiil 
Club nach deni Bahnhos. Jeder eitt-
zelne der Tbeilnehiner trug einen 
weißen Schirin mit der Allfschrift 
„Tavenport". Anch an komischen 
Ausschristen auf ^en verschiedenen 
Bannern fehlte es nicht, so stand z. B. 
aus deiu einen: „LÄien Sie >so, daß 
Sie Ihrent Grocer direkt und gerade 
ins Auge sehen können, wenn Sie 
ihn int Theater tressen." Andere 
Banner trugen die Aufschriften 

M-I;.-' 
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Ein Scharlachfielicr-^all. 
? Tr. John T. Cantwell, der Coro-
uer von .^cott County, berichtete ge-
Ftei'N dent hiesigen GesundheitSaint, 
tiaß seine Patientin, Frances Connell, 

17(U West 2. Straße, am Schar-
lachsielvr erkrankt ist. 

? Ihre Auswahl der Lehrge-
genstänye. 

^^>n Brown's Abendklassen können 
^'Sie Buchhaltung, .üurzschrist, Maschi-
^-nenschreiben, Arithntetik, Schönschrei-
'^zben, die .«.innft des Handelsreisenden 
usiv. lernen. Arageit Sie sür volle 
Einzelheiten nach. Telephon 2!)'!) 

.Miro Abends geössnet. 

iir Iowa", „Kauft in den 
rei-Städten" und „Tavenport Re­

tail Grocers' Association". 
Ehe der Zug Tavenport verließ, 

iitspizirten der Hilssmarschall Matt 
Lamb, der zu gleicher Zeit Inspektor 
der Maße und Gewichte ist, lvie auch 
der Nahrungsmittelinspektor Theo­
dore Bilckens das „Sodawasser", das 
aus den Zug geladen worden war. 

as Getränk wilrde als „vorschrifts-
tnäßig" befunden tmd ab ging es nach 
^owa City. 

Unt halb 11 Uhr Vormittags tra­
fen die Tavenporter dann in West Li­
berty ein, nachdein sie unterwegs noch 
einen Auseitthalt von je zwanzig Mi­
nuten in Walcott, Turant, Stockton 
nnd Wilton geutacht hatten. Selbst­
verständlich mnßte es in West Liberty 
regnen und zwar regnete es derina-
ßeit, daß sich die Mnfikanten in einer 
Zeitungsredaktion verkrochen und die 
braven Nedaktenre durch Musik er-
sreuten — oder auch störten. In 
Wiltoit regnete es ebensalls und die 
klugen Nasen der Tavenporter spür­
ten hier bald ein trockenes Plätzchen 
in dei^ Zigarrensabrik von C. H. Ia-
cobseit, der ein Bruder von unserem 
Tavenporter Peter N. Iacobsen jr., 
ist.^ Tie Tavenporter konstatirten, 
daß die Zigarren von „C^. H." genan 
so gut, wie Pete's „Brown Beau­
ties" sind. Herr Iacobseu ist Bür-
gernieister von Wilton. In Stockton 
lvurde der Ladeit von E. E. Moeller 
von den T/ivenportern ausgesucht. 

Auch an hervorragenden Persön­
lichkeiten sehlt es unter den Daven-
Portern keineswegs. Ta ist z. B. das 
„Cast Iron Quartett", zusainnienge-
stellt aus den Herren Louis Ktiehl, 
„Lefty" Hampton, ?sred Waugh und 
John Malloy. Bürgernleisler John 
Berivald, Sekretär I. C. Norlvood 
voin Conlinercial Cltlb. Theodore 
Willens, der städtische Nahrungsinit­
telinspektor, hat die Leituilg über die 
Bertheilung der „Sandwiches" über­
nommen. Harry Chnilck hat die T'heil-
ilehmer niit Goldrini's Mützen und 
^chürzeit versorgt. Herman I. Zelich, 
C'ngene Halligan, der Vorsitzende des 
Engros-Tepartenients des „Prune-
janliner Special" John A. ^eeney, 
der ruhigste, aber geschäftigste Dheil-
nehnler, Peter Kuller der Mann, der 
den Tavenportern die Campl^ell's 
Suppe liesert uild last, but not least 
Peter N. ^acobsen jr., der sich init 
der Leitung der Kapelle heruln^'lagt. 
Es ist nicht leicht, die Lieblingslieder 
von eiillnindert und siebennnddreißig 

^ Spezieller 
Dampfer - Ausslug 

nach jieokuk Tamm und znrück 
auf denrTnnipfcr „Helen Blair" 
am Samstak, den Itt. Sept., 

Nachn,. — Rückkehr Mon­
tag. 8 Uhr Morgens, (.^ieine 
(!1eschiifts.;eit geht verloren.) 

Pii Rundfahrt alles ein-
sicschlossen. Telephonircn Sie 
für Ticket. Tavenport 2573. 

Wkito Oottsi' l.ino. 

Leliteil spielen zu las^'en. 
Nachstehend ^ie Liste der Theiliteh-

mer an der „Ei'peditioitsreise" nach 
deiil fernen Ioiva City: 

Retailers — Otto Arp, Ntldolph 
Äye, i^red Brooks, F. C. Brnening, 
Behrens Bnenga, Fl'ed Boeck, 
Crluis Ä Steel, E. I. Tifhinger, C. 
G. Taly, William Edens, Iohil A. 
<'^eeiley, John W. Hossinan. Ed. Hin-
chlisse, Brice N. Iolsnsvn, Aug. Kraft, 
Cliarles Behreils. H. Tick, B. Greß, 
?!red Leniberg, P. F. VieGrath, T. 
Ül^cTvugal, T. Ä.'. AkcGrath, Ed. 
McTerlnott, E. S. ?tichols, Walter 
i>tieinand, Ed Olni, Jacob Olfsoil, I. 
L. Paulsen, P. Peters, Victor Plath, 
Hernlan Reith, John Schaefer, W. 
H. Sark. Richard Schlegel. Inlitis 
Spvth, H. O. Wichelutan, A. Warn­
ecke, Iobn Hinrichs, W. B. Wiley, 
Henry Warnecke, Adalil .^iivrg, M. M. 
Feeney, H. C. Stolley, Carl Kroeger, 
P. Kloppeilberg, Eniil Mohr^nnd I. 
Tenellbonl. 

Jobbers nnd Andere — Bürger-
nieister John Berwc^ld, Frank T. 
Throöp, und George Koch von „The 
Teillocrat, E. P. Adler von „The 
Tinles", E. L. Goss von der Rock Is­
land Bahn, Matt Lalnb nnd Theo­
dore Wilckins, Nahrllngsinittelill-
spektoren, William M. Lillis, Halli-
gall Coffee Co.; Bert Hofseild. Na­
tional Biscuit Co.: M. I. Uoung 
Ulld F. E. Hutchens, C. B. «L Q. 
Bahn; I. C. Norivood, Sekretär des 
Größer Taveilport Koinites; T. F. 
Scribner, Iten Biscuit Co.; Eugene 
Kelly, I. F. Kelly Co.; H. I. Zeuch, 
Mortou L. Marks Co.; I. I. Bliz­
zard, Tri-City Fruit and Conllnisfion 
Co.; W. A. Weeks, Western Flour 
Mills; Tavenport Bag alld Paper 
Co.; I. P. Van Pattell Sons; Sinith 
Bros. & Burdick; P. N. Iaco'bsen. 
Thies Herzog. P. N. Jacobsen Co.; 
Lagoinarcino Grupe Co.; R. S. Kra­
cke. Broker; H. T. Proestler Co.; C. 
H. Hueck Co.; Hugo Schiuidt. Cres­
cent Macaroni and Cracker Co.; 
Franklin MacVeagh. John L. Mur­
phy Co.; H. A. Doilnelly. Tiamoltd 
Shine Faine; Taveilport Flour and 
Feed Co.; Hinckle Flaiming von 
Mllscatine; Peter Fuller. Vertreter 
vou Cainpbell Soups; Phoeirix Mil­
ling Co. und E. I. Soukop, Grund-
eigenthilnishändler. / ^ 

In Iowa Cittj. 
Kurz nach ein halb ein Uhr Nach-

inittags trafen die Herren von Da­
venport nnd Clinton mit dem„Prmle-
jaminers Special" in der Stadt der 
Muse eiil llnd wurden von den 
Ioiva City'ern willkolnineil geheißen. 
Talln gings lnit der Kapelle durch die 
Straßen der Universitätsstadt. 

Tie Konvention der Iowa State 
Retail Merchants' Association wurde 
am frühen Nachmittage offi­
ziell durch Präsident W. A. Jes-
filp erössllet. Bürgenneister George 
W. Koolltz hieß die Gäste im Nmnen 
der Stadt Iolva City willkommen. 
Antwortansprachen wllrden von D. 
A. Magee von Siour City und A. 
Galliart von Burlil;^ton gehalten. 
Ter Staatspräsident Julius .Keppner 
von Coliucil Blllffs hielt seine Iah-
resansprache und niit deln Verlesen 
der Bealntenberichte schloß der ge-
schästliche Theil der Kolwention für 
den gestrigen Tag. Tie Konventioll 
wird aln Tonnerstag Abend zu Ende 
gebracht werden. 

Ioiva City kanlt für die nächsten 
Zweiundsiebenzig Stuldden mit Recht 
die Konventionsstadt des Staates ge­
nannt werden. Auszer der achtzehn-
teil jährlicheil Konvention der Iowa 
State Retail Merchants' Association 
werden während des ebengeilannten 
Zeitrauines uoch die 22. Jown Regi-
meiits-Vereinigung ihre Neunion ab­
halten. Außerdent findet morgen 
noch die .Konvelltion der Johnson 
County Old Settlers' Association 
ltat^ !> 

Angustns N. Littag, der älteste Bür 
ger dieses Theiles des Staates, 

segnet das ^eitliclsr. 

War Wer der bekanntesteit Braiier 
seiller ^>eit iil Taveiiport uild 

diente der Stadt eiilstriials 
als Vertreter der 

. .  .  .  I.Ward.^^^v 

. .r» . . 
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Geburten. 

Tie liachsteheiideit Geburten wiir-
den gesteril dein Stadtschreiber Hllgo 
Moeller genieldet: 

Herr iind Fran Tboiilas P. Keese. 
West !!. Strasze, 2!'.. Atlgnst, 

.^iliabe. 
Herr iiiid Fraii Robert Koehler, 

1984 Hoivell Straße, 2l. Aiimist, 
Knabe. 

Herr niid Frau Joseph P^ Lakers, 
k'i<12 West 2. Strasze, 2i:. Alig.. Mäd-
chell. 

Herr iind Fraii George C. Torsee. 
^^29 Ost !». Straße, 1. Sept., Knabe. 

— Merchants Transfer & Storage 
Co. Telephon 855. (Anz.) 

« ^ 
Die Mffangekloaken des Westendes 

sollen öffentlich erörtert Mr-
den. 

Tle großell Ausfangekloaken des 
Westendes sollen bei einer am Frei­
tag Abend NM acht Uhr iin Friendly 
House, 3. und Taylor Straße, abzu-
haltendeil öffentlichen Tiskussion. zn 
der alle Bürger der Stadt frellndlichst 
eillgeladen wordkn silld. grüiMich 
dl^chgesprochell werden. Tiefe An­
gelegenheit ist nicht nur sür die Be­
wohner des Westendes von Taven­
port. sondern für säinmtliche Bürger 
unserer Stadt von der denssbar größ-
tell Wichtigkeit. Schon deshalb wird 
ilin zahlreiches Erscheinen dringeild 
ersucht. M ^ 

iis N. Littig, eiiler der älte 
sten Piolliere dieses Theiles des 
Stadtes, verschied ill der N^acht volll 
Montag ziiin Tienstag iii seinein No. 
2018 Main Strasze gelegeiieil Heitne 
iln fast vollendeteil 98. Lebensjahre. 
Herr Littag siilirte viele Jahre laiig 
iil Cainaiicke. ^>a., ein Brauerei- ulld 
Mühseilgeichäst lind griilldete später 
in Tavellport eine der bel-ühintesteii 
Birsnereien dieser Gcgelid, der er els 
Jahre lang vorstalld. IUl Jahre 
1877 zog ei' sich voiii eigelltlichell Ge­
schäft Zllrilck. 

Der Veiiiorbeile evblickte anl 17. 
Noveinber in dein Theile voii 
Lothringen das Licht der Welt, der 
seinerzeit ,"vraiikreich, jetzt aber seit 
denl Jahre 1871. Teutschland gehört. 
Er war der Sohll von Herril nild 
Frait Petei' Littag lind gelloß seilie 
Erziehilng iii Fraiikreich. 

Im Alter voii 18 Iahreil kaln er 
init seineil Eltern llach den Vereillig-
ten Staaten, ivo er zuerst iii Nelv Or­
leans nach eiiier niehrivöchigeil Segel­
schifffahrt anierikallischeil Boden be­
trat. Naclidein er sich eiil Jahr lang 
iil New Orleans, der Stütze des da-
lnaligen ^ranzoseltthiinis ausgehalteii 
hatte, kaiii er iin Jahre 1887 nach 
Rock Island, dasseinerzeit Stephen­
son hieß. Hier arbeitete er bis zllNl 
Jahre 187) l als Möbeltischler nnd sie­
delte danll nach Canlanck)e, Ja., über, 
ivo er eili üitühleli- llnd Brailereige-
schäft grüiidete, das er viele Jahre 

Im Jahre 18()6 schließlich kam er 
iiach Davenport ilnd grülidete hier 
eilie Brauerei, die ullter den elf Jah­
ren. N)ährend dellell er derselben vor­
stand. riesige Bedeutling erwarb. Im 
Jahre 1877 zog er sich danli voin ak­
tiven Geschäft zurück. Seine Brau­
erei befmld sich an der Ecke der 5. lind 
DeSoto Straße. 

Im Ialire 1840 verniählte sich 
Hei^r Littig iii Nock Island init Frl. 
Mary E. .'^ulliiig. die hier vor einein 
Dlttzend Ialire das Zeitliche segnete. 
Dieser Ehe eiltsprossvn zwölf .Kinder, 
von denen die nachstehenden sechs' das 
Zeitliche gesegiiet haben: John. Hat-
tie. Margaret, Frank und Ellen^ Lit­
tig und Fran P. H. Tritchler. 

Wahrend des Jahres ,1867-s'.8 
dielite der Stadt Davenport als 
Vertreter det 1. Ward iiN Stadtrath 
unter BüVgerineister M. Doiiahlle. 
Er war bill Mitglied des Scott 
Collnty Pioneers' Association und ge­
hörte der Saint Siinoil Koininandan-
klr, Knights Templar, an. 

Ter Tahingefchiedene wird von den 
nachstehenden Kiildern überlebt: Frall 
Fred Evers voll Cainanche. Ja.. Fran 
Amaiida Metzger von Tavenport. T. 
Marciis Littig voil Tavenport, Frau 
Fraiices Marquette zll Hause, und 
Fran liAdrelv Littig und Frau G. 
H. Salzinann von Nock Island, so­
wie voii vier Schwestern. Frau A. 
Enderle von Nock Island. Frau Au-
gllsta Schlnidt von Rock Island, 
Frall Sophie Leeds von Chicago und 
Frali SopEe Leeds von Chicago und 
Fraii Margaret Biib voit Winona, 
Minii., nnd 22 'Eilteln lind 31 Ur° 
Enkelii, sowie von einein Ur-llr-En-
kel, Torothy Lee, 2 Jahre alt, voll 
Michigalt. 

Die BeisotzuiN erfolgt heute Nach-
inittag um 2 Uhr voin Tranevhause, 
No. 2<^18 Main Straße, aus auf dem 
Oakdale Friedhofe. Die Trauerzere-
moiiieii werden iin Trauerhause, so­
wohl als auch auf dem Friedhofe in 
den Hällden der hiefigen Freiinaurer 
liegen. Die Mitglieder der Scott 
Conllty Pionieers' Association wer­
den sich in en corpore an der Beerdi-
gllng betheiligen. 

Aue der Xhraterwelt. 

tadttheater iin Ja'hre 1844 zlir 
Aufführllllg gelallgte, bis gu dein 
helltigell Tage, hat sich die wunder­
bare Oper anf der ersten Stlife der 
" heaterprogralnine der Opernhäuser 
gehalten. 

?sill nächstell Sonlttag null Munt 
diese herrliche Oper liilter der be-
kailnt hervorragenden Besetzung der 
Bostoil Opera Company nach deni 
Bllrtis Operithalls. Die fülrf bedeu­
tendstell Opernkräste der mnerikalli-
scheit Bü^ie, Joseph F. Sbeehan. 
Frl. Mirth Carlnen, die Eiekmlnte 
Prinladoitila; Mlle. Elaine de Sel-
leiu, die 'gefeierte französische Con° 
traltosäilgexisl; Harold I. Geis, der 
bekannte Bariton llnd schließlich ?wch 
Philip Fein, der weltbekannte .Wmö-
diallt der Operettellbühile. Dazil 
koiNillt lioch ein erstklassiger Chor 
nnd das grosze Synlphonie-Orchester 
der Bostoll Ellglish Opera Conlpany. 
„Martha" lvird iil vier Akten und 
illls Szeilen vorgeführt lverden. 

Heute Bazar in der Ost-Tav. 
Turnhalle. 

Der Frauellverein der ev.-lllth. 
Kreuzkirche hat für hente Nachinittag 
nnd Abelld einen Bazar in der Ost 

avellport Tnrllhalle arrailgirt. Die-
er Bazar dürfte ein durchsclilagender 

folg werdell und einem jeden, der 
deil Bazar befuchell wird, kanll man 
chon jetzt versprechen, daß er eilie 

große Anzahl voil Handarbeiten, 
chürzen illtd viele andere nützliche 
ichen vorfinden wird. Mir Unter­

haltung ist auch gesorgt worden. Es. 
werden „iligger ba'by", Messer- und' 
Cane Nacks, sowie Fish Pond uild an­
dere Alnueseinents da sein. Die 
Frauen- hahen nichts ungethan gelas° 
'eil, wcls zu dem Erfolge des Pazars 
beitragen kalm. "^Folgende sind die 
Glieder der Komites: 

Küche — Frau I. Haberda. 
Haildarbeit — Die Frauen E. Kie-

er. C. Ianke und F. Coellen. 
Schürzen — Die Frauen L. Sei-

bel. I. O-Hlsen. E. Schroeder. 
Ice Crealn — Fxau Wln. Geisler. 
Tischwärterillllelt — Die Fralien 

H. Giese, B. Vonng, E. Schroeder, 
A. Weillreich, A. Bruniling. A? " 

Pliiue für die Iowa Rubber Tire Co. 
werden durchgesprochen. 

Bei der regelinnßigeil Versalnm-
lnllg des Greater Davellport Coin-
lllittee verlas I. Need Lalie gestern 
die Pläne für die Errichtung ulid der 
Arbeit der Iowa Rubber Tire Com-
panz, die kürzlich von Hiesigdll Groß­
kapitalisten, gegründet wnrde. Die-
jelligen, welche Aktien in der neuen 
Gesellschaft hälteil, sind siegc'sgewiß. 
daß sich das angelegte .Kapital gut 
verziltsen wird. Die Purity Oats 
Coilipaliy verlas eineil Jahresbericht, 
alls dem hewörgiilg, daß sich die Fir­
ma des besten Geschäfts erfreut. 

— Dr. Belker^ Zahnarzt, Whitaker 
Building. (Anz.) 

^ ^ 
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Alle D<tnil?n und Herren werden 
hiermit eingeladen, aln Mittwoch, den 
13. ds. Mts., A'bends 8 Uhr 30 den 
Vortrag iivör die Gefangellenlager in 
Sibirien anzuhören, deil Herr Adolf 
Heine in Äer Bankett-Halle deit Turn« 
Halle, 3. und -Scott Straße, halten 
wird. Es wird kein Eintrittsgeld er­
hoben. 

Sheriff gewinnt Prozeß als Beklag­
ter. 

Bei dem geftern offiziell begonne­
nen Herbst-Termin des Scott Coun-
y Bezirksgerichts gewaml Sheriff 

Louis Eckhardt einen Prozeß, der ge­
gen ihn von Frau MargaretlM Ma­
tzen angestrengt wordeil war. Die 
Klägerin machte gelteiid, daß der 

heriff ein Automobil im Namen ih­
res Gatten verpfändete, das in Wirk-
'ichkeit ihr gehörte. Das Automobil 
wurde auf .1;150 abgeschätzt. Die 
Jury war über anderthalb Stundell 
in^erathung. Für heute ein ge­
ringfügiger Prozeß allgefagt. ^ ^ 

Hughes nnd Wilson zu dreißig Tagen 
Gesängniß verurtheilt. 

Weil sie mit geladenen Revolvern 
in den Tafchen die Straßen von Lay­
ton, Ick, unsicher gemacht l>aben, 
wurdeil Guy Hughes, Patton Wilson 
llnd Layton Ewell lilit Gefäilgniß-
strafen belegt, und zwar müssen 
Hughes und Wilson je dreißig und 
Ewell sechzig Tage bruinmen. Als 
Vertheidigung gaben Hughes und 
Milfon all, daß sie die Revolver ge-
kairft haben, mln sich gegen aufstän­
dische Mitglieder der 
vertheidigen zu können. 

„I. W. W 

^ Bttnerlaubnißschöine. 
2. llNd Iowa Straße. 

Nebergall Bauunternehmer. Gaso-
lillpnnlpstation zuin Kostenanschlag 
voll P4,000.W. 

No. 221 Ost 14. Straße, sür D. 
E. Stafford. Ausbesserungen zum 
Kostenanschlag voll 1^100. - ? ^ 

No. 742 Brady Straße, für I. C. 
O'Haven, eine Garage zum Kosten­
anschlag von is;200. . , 

No. 1946 South Straße, siir I 

Kostenanschlag von P800. 

^ Haben Sie schon Old Mission bis zum TelegraW Road zu öffnen. 
B l e r  P r o b l r t ?  G l e i c h  m i t  d e m  b e s t e n  — — —  

'7 ' '  

importirten Bier uud empfnhlen von 
den Doktoren. Rock Island Blrewing 
Company. (Anz.) 

„The Other Man's Wife" kommt 
Sonnabend nach dem Kurtis 

Lpernhanii. f 

Victor E. Lanibert's „The Other 
Man's Wife", eilles der bekaiiiitefteil 
lllld die Weltsrage aiil besten belian-
deludes Sitteilstück, kolliint ani Soilll-
abend Nachnlittag ulld Abelld uach 
deill Biirtis Öpernlialis. Dieses 
Stück schließt viele der aiifregeildften 
Szellell der Jetztzeit iil sicl) eill nlld 
dürfte für die Taveilporter voil gro­
ßein Iliteresse sein. 

» » » 

Freiherr Friedrich v. Flotow's „Mar­
tha" kommt nächsten Sonntag 

/ gliinzend besetzt nach dem 
Bnrtis OpernsMts. 

„Martha"; welcher Teutsche kenilt 
iiicht bie Melodie: „Martha, Martha, 
Tu eiltschwaildest" ails Freiherr ^ 
Friedrich voll Flotow's wllnderbared ^ 
Oper? Seit dein Tage, als „Mar­
tha" zillll erstell Male iin Hainbnrger 

Reine Meinem Liköre 
Bier, abgeliefert von einer Gal­
lone bis zu Wagenladung. 

Agenten ^ür Christian Moer-
leins Beriihmtes Barba­
rossa Bier. Freie Ablie­
ferung. 

Die alte juVerlAffige Firma 

 ̂vo., 
Sl7 ->S.  MraKt ,  R-A ZSla«».  

Telephon: Ro» Island lS5. 

Erntedank. Ankündigung. 
Die Zeit der Ernte naht. Vorbe°> Fräulein Elizabeth Rott, Mezzo-

reitnllgen werden getroffen: in den Contralto und Gofanalehrerin. die 
iveiteil landivirthschaftlichen Gebieten' voll eiller speziellen So>mlller-Avbeit 
der Vereinigtell Staaken wie anf den allS Neiv ?)ork zurückgekehrt ist. hat 
Ackern der diesnial allf das sorgfäl- ihr Stlidio in dem ÄeHände No. 
tigste bestelltell deittschen Heilnath-
erde. Besorgter als je spähen die An-
gell der deiltschen B-änrin zllln Hiln-
lllel. faft angstvoll stehen sie, daß 
Gott gerade ill diesein Jahre die 
delltsche Ernte segnen und vor Hagel-
ulld Wetterschaden bewahren inöge^ 

Ernster als je sind die Gesichter der 
Schnitter. Denn die sonst init lllsti-
gem Zllrus die Seilsen sührtell, silld 
vielfach dahiilgesnilken nut den ersten 
Sichelschlägell des Krieges. Alle die 
jnngen. kräftigell Balierllsöhne wa­
ren Ullter den Ersten, die zn den Fah­
nen eilten.. 

Zwei Kriegsjahre find feitdenl ins 
Land gegangen. Allch die Aeltereli 
wurden eingezogell. Kleiner ward die 
Zahl der Zurückgebliebeneil. Mit 
unwiderstehlicher Gewalt ging die!^ 
Weltgeschichte seit den Erilteiilonden' '' 
des letzten Jahres ihren Gailg. Der 

119 1-3 Oft Zweite Stratzö. wieder 
erössllet. Telepljon Kfiil-W. 

Läßt sich für den Dienst in der Bun­
desinfanterie anwerben. 

Samnel Hirsch, 21 Jahre alt, vo»k' 
Colnlnblis Ilillctioll, Ja., ließ sich ge-' 
stern ill der hiefigen Arnieerekruti-
rnilgsstation für Äel^ Dienst in der 
Bundesillfanterie ailwerben und rei­
fte nach Ieffersoil Barracks, Mo.,"al^.' 

Zur letztitn Ruhe. ̂  

F r e d d i e W e n z el. D 
Die Beisetzung von Freddie Wen­

zel erfolgte gestern ?^chinittag um 2 
Mir voin Heiiue der Mutter des Kin-

Frail Anlla Arp. eine Meile 
ilördlich Bnna j.eri Liberty aus auf 

»WA- W.-il- um T-uMaud 

Hause und aul Grabe. Die Bahrtuch-? , 
träger wareli: Win.Lensch, Rud. Wie-

geschlniedet, ward gesprengt durch 
den Schienenstrang ..von Älle bis 
Bagdad.^ ' U-

Doch wieder ist es den Feinden ge­
lungen. neue Mächte aufzlibieteil illid 
von ueuem beginnt die Einengung, 

fe, Rud. Port, L. Dryer: 

C a r l  L a l l t r u A  
Nach langeiu, schweren Leiden ver-

die Dentschland den Atheln nehmen schied am Montag Nachmittag um 
und seineln Herzen den rtlhigen halb 4 Uhr Herr Carl Lautrup int 
Schlag der Zuverficht rauben soll 

Mehr als je hängt das Lebell nnd 
Sterben des deutschen Volkes voil der 

Mercy Hospital. 
Der Verstorbene örblickte äin 30. 

1880 zn Schleswig das Licht 
Ernte ab, welche i>ie deutschen Frau-^ der Welt und kam inl Jahre 1892 
en und die deutsche Jugend auch dies-
lnal eillbringell müsseu, ohne die Ge 
wißheit zn habell, daß das llächste 
Erutedankläuten von den Glocken des 
Friedens verkülidet werdeil wird. — 
Die Früchte des Krieges sollell eillge-
sainmelt werden in die Scheniieli ei­
nes dauernden Friedeils. 

Wie anders gehen wir hier der Zeit 
des El^ntesegells elltgegen. Wir kön-
llen ulls nllr eine schwackie Vorstel-
lilllg davon lnachen, was es heißt, mit 
Brotkartell. Fteischkarteil. Znckerkar-
ten Ulld Stosfkarteu rbchuen zin lnüf-
fen. Wir kennell keine fleischlosen 

.lllld settlosen Tage, sondern erfrenen 
lttls des goldeilen Ueberflnsses. 

Daruin ist es an ilns. zn opferil! 
Dank wollell wir opferll. Ernte­
dank, gebell wir, helfen wir, so lnüs-
sen wir doch gestehen, daß wir eigent­
lich Nllr von unserem Ueberslnß ab­
geben. Wellige nur silid llilter uns, 
die Opfer irn wahreil Sinne des 
Wortes gebracht haben. 

Stellen wir uns den gewaltigen 
Unterschied vor beim Einbringen der 
ffrnte in der neuell uild der alten 
Heiinath. Gewiß ist auch manches 
nicht so gerathen. wie wir hier es 
Wohl erhoftt hatten. Aber in DeutsÄ)-
land geht es um das Sein oder 
Nichtsein der Nation. 

Thränen fallen zwischen die Halme 
drübell^RTHränen l>m' die tapferen 
Schnitter, hie den Spaten lnit denl 
Gewehr ^vertauschten. — Gebt, — 
gebt zur Erntezeit wiederlun. daß we-
niWeils ein Erntefegell auch aus 
Amerika koinnlen niöge über das 
Weltmeer: den Frauen und.Kindern 
eine Hilfe, den Kriegern ein All-

Frank ' »Haltet aus 

-llach Aillerika, wo er sich zunächst in -
Seneca. III., hnlislich niederließ. 6 
Jahre später kam er llach Daveilport, 
Ivo er bis an sein Lebensende wohnte. 
Der Verstorbene war 'ckion feit vielen 
Jahren leideild und hat feit^ den letz­
ten sieben Wochell im Mercy Hospital 
gelegen. Er wird von seiner Mut­
ter, Frau Marie LalltruP, geborene. 
Petersen, seiner Schwester. Frau He­
lena Hinrichsell, geborene Lautrup, 
feinell Btrüdern Leonard und Peter 
Lailtrllp, feinein Schwager Chris. 
Hinrichsen nlld seiner Schwägerin 
Frall Meta Lautrup, geborene Jae-
ger, überlebt. Nl«r eiil Brlider Pe­
ter wohnt lnit feiner Gattin in Da­
vellport, der Nefi der Familie wc>hnt 
noch inl alten Vaterlande. ^ 

Die Beifetzllng wird heute Nach­
mittag llnl 2>llhr voln Haufe des 
Bruders des Verftorbenen, Peter 
Lalitrup. No. Weft 5. Straße,^' 
alls llnter deli Auspizien der däni­
schen Brüderschastsloge auf dem Fizir-
luollllt Friedhofe stattfinden. Freun­
de flild nach delll Trauerhause gela-^ 
den, die Beisetzung soll jedoch priva- ^ 
ter Natur sein. 

Panl Atchison von Batterie „B" kehrt 
nach Davenport zurüF. 

Paul S. Atchison, No. 808^/^! 
West 3. Straße, kehrte pon Browns- ^ 
ville, wo er snit Batterie „B" war, 
llach Dyvellport zuriick. Er wurde 
ehreilvoll wegen Physifcher Untaug. v 
llchkelt alls dein Dienste der Armee 
entlassen. » . 

Inspektion der Olik Strafe. 

Das Finanz- und StraßeUkoinite 
des DavenpoÄer Stadtrathes hielt 
gestern Nachnlittag eine Versqtnlil-^ 
lung ab, bei der die Eröffnung der 
Oak fStraße chiskutirt»wurde. Beide; 

^ ^ ^ > ^ Komites begaben sich später am Nach-
H. .yÄß Compauy, Uinbauten zum mittage uach^der -Oak Straße, ilm 

nachzusehen, waß zit geschehen lwbe 
uin die Straße »Sou der Locust Str 

— „Im Wein liegt die Wahrheit. 
—' Nicht in jedein; iln nachgeinachten 
Rothwein liegt Zuckerfarbe. 

V.,.-  . ^ ̂ 'ue Welt voll Leiden bildet 
. Wir helfen Gefolge von uilreinem Blut. Die 

ganze Gesundheit wird in Mitleiden­
schaft gezogen; die Kraft macht der 
Schwäche Platz ; das Goficht zeigt die 
Ausbrüche der Unreinheit. Vor über / 
hundert Jähren wurde ein !^kmittel 
sfiir schlechtes Blilt entdeckt, welches 
ibisher noch nicht übertroffen wurde, ! 
Forni's AlpetlkriLuter. Es ist nicht in 
Tlpotheken zu hahen. Mmr schreibe'an 
Dr. Peter Fahxney Ä Sons Eo., Ehi^ 
eago,Bll. (Anz.>:^ 

Frl. Wilmo Hinsellnann, No." 
2410 Rockingham Noad, reiste gMrir 
nach Cedar Falls, Ja., ab. um dort -
in das staatliche Lehrkräste-Cochg^N 
eillzutreten. ' ' 

— All? Austern haben ÄSrte^räsi-
ren lassen thM sie sich jedoch mcht. 


